
 

   

 

 

 

 

Programm  
 

12.00  Willkommen und Mittagssnack 

Gegenseitiges Kennenlernen von uns und Konzepten  
  
12.30 
 

 

  
Input 
Anti-europäische Einstellungen und gruppenbezogene 

Menschenfeindlichkeit in Seminarkontexten der europapolitischen 

Jugendbildung, Jelena Auracher, Europa Verstehen-Team, Düsseldorf  
   
13.00 

 

 

 
13.30 

 
 

 Kommentierung und Einordnung 

Ansätze für rassismuskritische Interventionen in der europapolitischen 

Bildungsarbeit, Dr. Vassilis Tsianos, Universität Hamburg  

 
Austausch und Diskussion 

Renationalisierung und die Abwertung der „anderen“. Wie gewappnet 
sind (europa-)politische Bildungsangebote, um rechtspopulistischen 

Deutungsmustern zu begegnen?  
   

14.00  Kaffeepause  
   

14.15 – 
16.15 

 
 

 

 
 

 

 Parallele Arbeitsgruppen 
 

Workshop 1: Nicht nur am rechten Rand! Ungleichwertigkeit in Europa 
zum Thema machen. Handlungsansätze aus der Bildungsarbeit zu 

Antisemitismus und Rassismus, Judith Rahner, ju:an - Praxisstelle 

antisemitismus- und rassismuskritische Jugendarbeit, Berlin  
 

Workshop 2: EU-Mobilität und Illegitimität von Migration? Einführung in 
die Simulation “A Case Study on Roma Migrants”, Jana Gottschalk und 

Luisa Maria Schweizer, Humanity in Action Deutschland e.V., Berlin  

 
16.30 - 

17.00 

 Abschlussdiskussion im Plenum  

Mit anschließendem Ausklang bei einem Imbiss  

   
18.30  Optional: Anschließender Besuch der Auftaktveranstaltung: „TruLies: The 

Truth about Lies on Europe“. Ein Projekt des Progressiven Zentrums und 
des Instituts für Europäische Politik, Neue Promenade 6, 10178 Berlin 
 

Vernetzungstreffen 

Europäische Zustände? Anti-europäische Einstellungen und gruppenbezogene 

Menschenfeindlichkeit in der europapolitischen Jugendbildung 

16. November 2015, 12.00 – 17.00 Uhr, Schwarzkopf-Stiftung, Sophienstraße 28-29, 10178 Berlin 



 

   

 

 

 

 
 

Referent*innen 
 

Jelena Auracher ist Seminartrainerin im Europa Verstehen-Team und studiert an der Universität 
Düsseldorf. 
 

Dr. Vassilis S. Tsianos arbeitet und forscht am Institut für Soziologie der Universität Hamburg zur 
Biometrisierung der Grenze und Transitmigration nach Europa. 

 
Judith Rahner studierte Gender-Studies, Musik- und Erziehungswissenschaften und ist 

Bildungsreferentin bei der Amadeu Antonio Stiftung im Projekt „ju:an" - Praxisstelle 

antisemitismus- und rassismuskritische Jugendarbeit.  
 
Humanity in Action Deutschland e.V. (HIA) fördert als Verein zusammen mit seinen 
Partnerorganisationen in den USA, Dänemark, Frankreich, den Niederlanden, Polen und Bosnien-

Herzegowina gesellschaftliche Vielfalt und Demokratiebewusstsein durch internationale 

Bildungsprogramme. 
 
 


